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Vegetationseinheiten
Wasserdarm-Brennessel-Silberweiden-Auwald, Korbweiden-Silberweiden-Auwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02163

X

Im Überflutungsbereich der Elbe stockender und bis an diese heranreichender Auwald auf sandig lehmigem, frischem Substrat. Der Auwald 
wird durch Silberweiden bestimmt, in der Krautschicht sind Wasserdarm, Weißstraußgras, Gundermann und Brennessel bestimmend.
Nach Westen hin nimmt der Anteil an Korbweidengebüschen zu.
Der Biotop grenzt an Brennessel-Ruderalflur im Westen, Graben im Osten, an die Elbe und an den durch Frischwiese besiedelten Deich.
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Information zur Fauna vom STAUN Schwerin

Leptophys albovittata
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Salix alba Urtica dioica

Agrostis stolonifera Glecoma hederacea Salix viminalis

Cirsium oleraceum Iris pseudacorus Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea
Populus tremula Salix cinerea Salix triandra


